
,,Bringst du heute wieder das Holznetz mit?"

Reimar Bezzenberger
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Sportspiele zahlen zU dc'n verbrei
rctslcn Lrnd beliebteslen Iolrlrften
cles Spofttreibens. Bei der Diskus
sion um die Vermittlung dicsef
Spiele steht immer die zenüale Fra-
ge im Mittelpunkr .Ivic fühfi iUl
Spiele ein?
Es muss bei der linführung \,on
Spo.tspielen dr\on rLrsgeltingen

a dxss clef Ke.n dcf Spieliclec un-
!er:inde|I bleiben nrLrss uncl
a dje Sclrritte hin zu|n Zielspieleine
milglichst hohe koordiluti\'e -Tfei
nnrgskoüponeüte ' rufseiscn soll-

\\,cr ir dcf Schlrle oder im Ver€il
vor defAufgabe steht. Tenris cinzu-
fühfen, w siclr zunaichst einn.rl
Gedanken mrchen lnüsscn, s'ie ef
dic Kindef möglichst schnell fü | d.rs
'Itnnisspiel bcgcistefn kirnn. tjn
Llberforderungeo im Technikbc
fciclr zu ,"crtnei.len, sind Vereür[l
chungss!ritegien Llringend not$en
dig. Diese sürregil:'rl sollen helfcn.

dds vof xllem dlrch die lle.licn in
seine. .,reinen" Foanl illszcnier(e
SpieL so dxlzlrstelleD, d||ss cin tr'lil-
einxndL'rspielen \,on Ki clcfo mög-
iichst sclrnell entstchcn krnn.

Dic Sportrrt Tcnnis sctzr sich rlrs ei
ncf Vielzxhl vcßchicclcner lecirni'
scher und t | lkt ischcf Konlponent€n
zusxrrmcl] .  Niemxn.i  v irc l  r l r f  . l ie
Idce konnnen, diese rllc glcich-
zeitilr vennilteln zLr wollen Unr
nöglichst l|.Lih Spielfähigkeit zu er
hnlaeo c$cheini es situlvoll, die
konplizierte Tcnnistechoik zlr ver
einfacheo und clxs Tcnnisspiel xlrf
bcdeLr(s:rnre Abschni l re (Hxuptrk
t ionco) zu feduzieren, ul11 KirLlcf
iIn Kindefgrrten Lrnd Gfundschul'
rlt€. fi:lr d.s NlircinanclerspieLen (ln
ter:lktion) zLr bcgcisrcln uncl sie rn
die bewegunEiskorrdizie[c Spoft-
ert Tcnnis he|ilnzufr:lhren

Ofr is! zu beobrchten, .hss dic Iiin-
cler von cler ersten Tr.irringseinheit
rn koorclin.lti\, üncl ruch recllniscl,
\'öllig ube.fodert !\'cfcleo, Sie sol

leo nxch Nenigen Llbungstofnen
zlrf t;e\'öhnLrng xn Bxll und Schl:i
ger rusgestrttct mlt alten ;llrslie
clienrcn Tennisbaillen - sofort Ten
nis i 

 

Klcinfcld spielen. wer hxl
nocll llicht beobachtet, dess lxlch
wenigen trlinuren KleinfeLdtennis
ein heilloses Durcheinrncler rul
clem Phtz herfscht Lrnd die Baille
üb!'frll hinfliegen nLrr nich! in drs
Kleinfeld?

Dicsc Kindefsind kxum in dcr hge

a clie fichtilie Krxflclosicfung zum
schhgen des llxlles fichdg cinzu-

. den konrplexen AnfofdefunFien
des Tennisspicls (2. B. der Auge
I lrncl Koodinalion ) zu enlspre-
chcn.
Dls LO\V-T-BAIL'SpieI eigncl sich
he.\'crfrxlaencl AIs sinnvolLes metho
disches Hilfs iftcl zuf Tecirnikver
mittluug uncl cröffnet die Möglicl)
kcjt eines spiele.ischen !liteinan'
ders ils Schwerpunkt cler Grund-
lxgcniusbildung.

Learning by doing

Tcnnis ist ein Sportspieli allein
schon clcsh.rlb sollte drs Mitcinen-
deßpiclen clef Kinder im Vorclef-
grlrn.l stehen. Das Kleinfeldlennis
isl sicheiich eiie si nvolle und
wichtige urcthodische Llnterstr:rt
zlrng iuf denr veg zum G.oßfeld
tennisi ob es allcfdings cier optina
le llinsticg zuln Eflernen des Tcn-
nisspicls clit-stellt, lnöchte ich hief
zr.ll. DiskLrssion srellen. Denn llerecic
hicf setzt nLrn dis LOV-T-BALL
Spiel xn Lmcl bildet die bisher feh-
lende crstc Siule zlrm tsllernen des

Abb. 1: LOw T BALL - .las Spiel nlt dct)1 ..Hotz11etz
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Was ist LOW-T-BALL?

Entgegen der eigentlichen
Spielidee des Tennis wid der
Ball - eifl so genannter 'Over-
Ball" - nicht über ein Netz ge-
spielt, sondem mil einen Ten
flisschläger unter einen Brelt
hindurchgeschlagen (Abb 1).

Großfeld
Das Spielfeld ist a s der Vogel-
perspektive betrachtet einem
iennisfeld ;ihnl;ch, allerdings
ohneAusgrcnze.

Diesef .Over'tsall ist :rus Kunststoll
gefärti$ ulrd hxt einen D rchnes.
ser von 26 cm. Mit ihln isl es lnÖg_
lich, dlss jeder - euch wenr er
vofhef l1och nie einen Tennisscliii-
ger in der Hxnd h'rtte - clie Inleük
tion beim Ball'Rtickschlägsport er_

Die technischen Vonlrssetzungcn
egeben sich aus dem SPiel heraus
Bei Kinclefn isl zu beobachten, wie
währencl eines Spieles der Lempfo'
zess einsetzt, wie sie den tsall opti'
rn:rl schlagen Nüssen, damit dicsel
jn die gegentrberliegende Spielhilf'
te gelangt.

. Durch die Gestaltung des spielfbl'
des wird der erwünscbte KörPer'
cins'rtz Giefer KöQerschwerPunkt
und obefkörperveri'ringung) ge'
förclert. Notwendi€idazu ist eine in-
tensive Beina,beit (Abb. 3).

a w'ird mil dem Schläger schr;ig aul
dcn Ball geschiagen. ist ein kontrof
Liertes Spiel nicht mehr möglich
Der Ball beginnt zu sPringen uncl

lielängt nun in clen seltensten Fällen
l.llrter dcllr Blelt zum SPielPartner'

a D^s schlagen des rollenden Balles
stelh mit der d'rbei noNendigen in_
tensiven Beinarbeit einen großen
Tcil der Grundlägen-Methodik im

a Die für clie spätere Schlxgausfhh
runli im Großleld dringend not
wendigcn Vorwärts'Aüfu äft s Bewe
gungen bei Rück und Vorh^nd-
schlag wird hier eulometisch erlernt
( Hrr.rptaktionsPointierlcs Lernen)

a Auf Gruncl des auf dem Boclen
rollenden Balles rTeigen die Kinder
nicht zu exlremen Griffllaltungen,
die später zu Problemen ftrhren

. Die TopsPin-schlagtechnik wid
gefördert, de der ßall über den Bo-
.len nur vorwirts rollen kann

a Die Nichtschle€iran'Seite \\'ird mit
dieser Spielfofm autotllätisch nrit-

a Motivxtion - lireude am lwe$-

kemDf - Auee'Hand-Koordination -

RexkrionssÄnelligkeit - frr:ihes
Nehmen der Bülle Platziertes
Splelen Lrnd zunchmendes takti'
sches Spiel lerst indnis sind wei lere
Kennzeichen des SPiels (Abh 4)

Reimar Bezzenbe.ger isr SPortwissen-
s.h2fderrnd war fiir die lrarbeituog und

lll:iY)tiltuar z.a. tt ßz aaa urzaenth
E Mail: bezze@aat.cotn
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Atib. 2. Petßkte SchlaStechnik

Abb. 3: Erktnen det Votwörß'ArqtuärteBetuegung
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l lAI -L in  l lc r i jhru l rg gel iorr rcn Lrn l l
hxbt l r  so l i ) r t  rn \ \ t t l l \ i inrpt i '1r  Ie i l -

l ) iescs \ ( rd)cfc i t tndc Spir l  l iNnn
hcn ( ,n rgcnd x ls  I l i l ls ln i t tc l  i r r '1 . ' r l
i r isunrcr ' i i (  h t  c i l rsescrr t  \ \ 'c fL lcn i  !s
hssr  s l (h pf i t ) iemlos rurh ( t r .c

Schl : igcf  nnf  m1r L lcr r  l l i indcn spi r -
le l l .  I ) rLf rh d ie v1l | i r l )e l  \cßtc l lbxfe
. .Nerr ' l l i lhc isr  rs  ier le |7 | . r r  r ra)g-
l ich.  ( [n  Sc| \ ' ic f ig l ic i tsg i rL l  r l r  cr
h i ;hc l r  ( )cLcf  7Lr  scnkcn un( l  so ( lcnr

l i ( )nncfsr i \  cxrL def  Schülcf  xnzu

Die Spielregeln

a Scitclr und ^utschhg$..rhl
wie l )c i | r ' ic.nrs.
. Dcr ALrfl\chl;rg erfölgt\onr lJo
clen L trlc{cf l)ifter Llcf ClfLrnd-
l in ir  (Aln).  - l  I .
.  Dc'r  l i rLl l  drf f  l ) r i ru schl l rg nuf
ic\ \ 'c i ls c innrr l  nr i t  dcln schl: igcf

a Def l i l l  \ i tu l  Lrnlef ( le|n
I l i t ic l tc i l  h inr[r fch in cl ie gegen
ill)cfLicgclrcle LI:ilfte gcst)iclt.
\Velrn cf  doft  ein scirentci l  odef
dic l l fu l l . l l i r ie übc$chfci ler
gchl (lcf lilh\echsL'l \\L'itcr:
a Aul3L' f  bcinr,{Lrt .schhg .h. i
c lef  Br l l  n ic lr t  fuhen
a llci \i-fstölier) gegcn clle Rr
gelu 2 ;  cfhai l t  def Gcgrcf c i

a r l)uDktL- cr.qcbcn ein Spjcl
( . .1)oinrs,Grmcs )
a ALrf .schlx: t  hrt  inrmer dcf icni-
gc Spiclef, irufclcsscn H:illic (lcf
lJxl l  L icgclr  blc ibr
.  Rcgclurodif iz ic lungen snrd
i!'clc'frcit lnöglich.

Abb. a: rdlnis ä;:kr sttutk atl etten ri.uen in .tic zutlitJl

I\lcinefc \'cftli:inptc sin.l \.on dcr risnreisrcfscbxfitn inr lrl]l l00J i.
efslcn Spiclstunde rn jcclctel !  Nidrrslrchserr r jn( l  \ \ ! ' i t  | rchf r ls
mi lgl ich. ln  chf r ls 150 Schlrhco- 10000 CrLrnclschülef mit  LO\\ |T

..Wcndaufsitzen..
Wssen Sie, was man darunier versteht (verstand)? Drei t\jlög ichkeiten stehen zur Auswahl:

a Man schwingt beide Beine gesch ossen über das Gerät und.führt dann beim Senken der Beine das Grätschen
in den Sitz aus.

a Sie wenden mit lhrem Fahrzeug und sitzen dabe am Grabenrand auf.
a Ge egenheiten nützen, z. B. bei poltischen Wenden, um sich neu zu orient eren.
Raten Sie mall
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